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Wein und Pferd 
... eine außergewöhnliche Kulturveranstaltung 

 
Montag, 8. Jänner 2018 – 19 Uhr  

 

Höhere Bundeslehranstalt und Bundesamt für Wein- und Obstbau 

Wiener Straße 74, 3400 Klosterneuburg | Haupteingang, 1. Stock, Festsaal 
 

 
Begrüßung   Direktor Dr. Reinhard Eder, HBLAuBA Klosterneuburg 
Film   Das Pferd im Weinbau heute  
Impuls Weinkultur und Pferdekultur – bewährte Wege der Kooperation 

NR Johannes Schmuckenschlager, Präsident Ö Weinbauverband 
Otto Kurt Knoll, Bundeskulturreferent Ö Pferdesportverband 

Gesprächsrunde  Was meinen die Winzer zum Pferd im Weingarten heute? 
Weingüter Bernthaler+Bernthaler (Burgenland), Friedberger 
(NÖ), Gesellmann (Burgenland), Mayer am Pfarrplatz (Wien) 

Weinverkostung Weingüter Bernthaler+Bernthaler, Friedberger,  
HBLAuBA Klosterneuburg  

 
 

Eintritt frei! 

Anmeldung bis 2. Jänner 2018 erforderlich an: kultur@noeps.at 

 

Eine Initiative von Johannes Schmuckenschlager und Otto Kurt Knoll 

Ein Dank für die Unterstützung: 
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KULTUR UND PFERD 

Das war "Wein und Pferd" 
Am 8. Jänner fand in der HBLA und BA Klosterneuburg eine 
innovative Veranstaltung des Referates Kultur und Pferd statt. 

Wein und Pferd 
- eine außerge-

wöhnliche Kulturveranstaltung 
wagte den Brückenschlag zwi-

schen der Winzerei und der Pferdewelt. 
Ein Brückenschlag, der angesichts der 
langjährigen Kooperation zwischen dem 
NOEPS Kulturreferat und dem Österrei-
chischen Weinbauverband längst fällig 
war und deutlich mehr Interessierte als er-
wartet nach Klosterneuburg lockte. 
Um den Pferdeaspekt der Veranstaltung 

noch einmal besonders hervorzuheben, er-
wartete die Gäste vor der Weinbauschule 
das imposante Friesengespann der Kloster-
neuburger Fiakerin Daniela Fuchs. Nach 
dem Fototermin mit den Ehrengästen ging 
es dann in den geräumigen Festsaal der 
Schule, wo Initiator Otto Kurt Knoll die 
Gäste noch einmal begrüßte und gleich mit 
viel Witz erklärte, warum die Veranstal-
tung ausgerechnet am 8. Jänner stattfand: 
"Es ist nämlich nicht so, dass wir einfach 
einen Termin zwischen 7. und 9. gesucht 
haben." Der 8. Jänner sei nämlich der Fest-
tag des heiligen Severin von Noricum, 
Schutzheiliger Österreichs und Patron des 
Weinbaus und der Rosse. Die altösterrei-

chische Pferderasse Noriker verdankt dem 
Königreich Noricum, dem ersten Staat auf 
österreichischem Boden, seinen Namen. 
Die Person des Severin ist ein guter An-

knüpfungspunkt für neue Wege des Mitein-
anders zwischen der Welt der Pferde und der 
des Weinbaus. Ein anschließender Kurzfilm 
über weltweit im Weinbau eingesetzte Pfer-
de stimmte auf das Thema ein. Unter den 
zahlreichen Gästen befanden sich u. a. Ul-
rich Schulenburg (Präsident Wiener Renn-
verein), Gerold Dautzenberg (Präsident des 
NOEPS), Dietrich Sifkovits (Generalsekre-
tär des OEPS), Kabsu Kim (Universitäts-

professor an der Cheju Halla University/ 
Südkorea und Leiter des Studienganges für 
Pferdewissenschaften) sowie Max Dobrets-
berger (Gestütsleiter Spanische Hofreit-
schule - Lipizzanergestüt Piber). 
Der Direktor der HBLA und BA Klos-

terneuburg Reinhard Eder gab in seinen 
Begrüßungsworten zwar zu, dass der Trend 
und die Forschung im Weinbau verstärkt 
Richtung Automatisierung und Robotik 
gehen, erklärte aber im selben Atemzug, 
dass es gerade darum wichtig wäre, sich 
der Wurzeln des Weinbaus bewusst zu sein 
und die zahlreichen Vorteile des Einsatzes 
von Pferden im Weingarten nicht zu ver-
gessen. Johann Stadlmann, Vizepräsident 
des Niederösterreichischen Weinbauver-
bandes, betonte die gute Zusammenarbeit 
der Verbände, bevor er die Runde mit 
Kindheitserinnerungen bereicherte: "Als 
junger Bub half ich meinem Großvater im 
Weingarten. Er war am Pflug und ich führ-
te vorne das Pferd - ein mächtiger Pinz-
gauer. Wenn er den Kopf angehoben hat, 
hing ich in der Luft." 
Anschließend wurden vier erfolgreiche 

Winzer mit mehr oder weniger intensi-
vem Zugang zum Pferd zu einer kurzen 
Podiumsdiskussion gebeten. Helmut 
Bernthaler (B), Johannes Friedberger 
(NÖ), Albert Gesellmann (B) und Gerhard 
Lobner (W) tauschten sich untereinander 
und auch mit dem Publikum über die Pers-
pektiven des Pferdes im Weinbau aus. 
Das Ende des Abends wurde mit Brot-

spezialitäten der Bäckerei Geier und einer 
Verkostung der Weine der Weingüter 
Bernthaler + Bemthaler, Friedberger sowie 
der Höheren Bundeslehranstalt für Wein-
und Obstbau bereichert. 

NOEPS AKTUELL 
Serviceportal Homepage 
Liste der aktiven NÖ-Parcoursbauer: Auf der Homepage des NOEPS finden Sie ab sofort auf der Seite 
des Parcoursbaureferates eine Liste der aktiven NÖ Parcoursdesigner. Diese Liste wird vom Referat Par-
coursbau betreut und regelmäßig aktualisiert und bietet Ihnen alle Kontaktinfos der NÖ Parcoursdesig-
ner, sortiert nach deren Befähigung. 
Turniere wieder online: Ab sofort finden Sie alle Ausschreibungen von Turnieren in NÖ auch wieder auf 
der Homepage des NOEPS unter dem Menüpunkt Termine -> Turniere. Unter Downloads werden außer-
dem künftig die Zwischen- und Endstände von Landescups und Meisterschaften bereitstehen. 

NOEPS-Präsident Gerold Dautzenberg (li.) und Kulturreferent Otto Kurt Knoll freuten sich über die gelungene Veranstaltung. 

Foto: NOEPS 
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OEPS REFERATE 

Kultur und Pferd als Impulsgeber 
Mensch und Pferd sind seit Jahrtausenden Partner, Kultur 
und Pferd sind insofern eng miteinander verbunden. Der 
Österreichische Pferdesportverband (OEPS) freut sich daher 
über das neue Bundesreferat Kultur und Pferd als Impulsgeber. 

Johannes Schmuckenschlager, Präsident des 
Österreichischen Weinbauverbands, und Otto Kurt 
Knoll, Bundeskulturreferent des Österreichischen 
Pferdesportverbands, laden am Severini-Tag 
zur lnformationsveranstaltung"Wein und Pferd". 
Es geht um den Einsatz des Pferdes im Weinbau 
in der heutigen Zeit. 
WANN? Montag, 8. Jänner 2018,19 Uhr 
WO? Höhere Bundeslehranstalt und Bundesamt 
für Wein- und Obstbau, Wiener Straße 74, 
3400 Klosterneuburg 
WAS? Film und Impulsvortrag - Gesprächsrunde -

Weinverkostung 
ANMELDUNG: bis spätestens2. Jänner 2018 
unter kultur@noeps.at 

Seit 2004 führt Otto Kurt Knoll erfolg-
reich das Kulturreferat im Niederösterrei-
chischen Pferdesportverband. "Durch die 
Organisation der beliebten NÖ Rosswall-
fahrt, die Schaffung einer neuen Reit- und 
Fahrtracht und durch seine Beratungstätig-
keiten bei der OÖ Landesausstellung 2016 
Mensch & Pferd - Kult und Leidenschaft 
hat unser Kulturreferent Otto Kurt Knoll 
bisher schon mehrere bemerkenswerte Ak-
zente für die Pferdekultur gesetzt. Schön, 
dass diese Arbeit jetzt bundesweit fortge-
führt wird", freut sich Ing. Gerold Daut-
zenberg, Präsident des NÖ Pferdesportver-
bandes und Vizepräsident des OEPS, über 
das Engagement seines Kulturreferenten. 

Wenn ich meine Wurzeln kenne, weiß ich, wie weit ich noch 
wachsen und wie ich mich bes-

tens entwickeln kann." Die Antwort auf 
die Frage nach den Erwartungen für das 
neue Bundesreferat Kultur und Pferd des 
OEPS von Bundesreferenten Otto Kurt 
Knoll fällt durchaus metaphorisch aus. 
Nachsatz: "Wir wollen mit dem breiten 
Spektrum der Kultur - das beginnt bei 
archäologischen Ausgrabungen und geht 
über die Tradition der Spanischen Hofreit-
schule bis hin zur modernen Kunst - Be-
wusstsein für das Thema Pferd schaffen. 
Kultur kann als Impulsgeber auch Men-
schen, die bislang wenig bis gar nichts mit 
Pferdesport zu tun hatten, für das Thema 
Pferd begeistern. Und genau das wollen 
wir erreichen." 

greifende Kooperationen wichtig, weil sie 
Horizonte erweitern. Bei der NÖ Ross-
wallfahrt haben wir damit wunderbare Er-
fahrungen gemacht. Wir haben mit dem 
Niederösterreichischen Landesjagdver-
band, dem Österreichischen Weinbauver-
band, der Spanischen Hofreitschule, den 
Gemeinden und Regionen sowie vielen 
Medien zusammengearbeitet und so viele 
Menschen - auch solche, die nicht reiten 
oder fahren - für das Thema Pferd begeis-
tern können." 

Der Bundeskulturreferent ist der Vertre-
ter des OEPS für den Bereich der Kultur 
nach innen und außen. Der Stellenwert des 
Bundeskulturreferats ist bereits aus dem 
OEPS-Leitbild abzuleiten. Dort heißt es 
unter anderem: "Die Ursprünge der Part-
nerschaft von Mensch und Pferd reichen in 
Österreich weit in die Geschichte zurück. 
Auf diesen Wurzeln aus Kultur, Brauch-
tum, Zucht, sportlicher Entwicklung und 
klassischer Ausbildung steht der OEPS 
heute verantwortungs- und traditionsbe-
wusst." DANIELWINKLER 

KONTAKT: Bundeskulturreferent Otto Kurt Knoll, Leiter 
Bundesreferat Kultur und Pferd des OEPS, kultur@noeps.at 

WEICHENSTELLUNG Elisabeth Max-Theu-
rer, Olympiasiegerin und langjährige Prä-
sidentin des Österreichischen Pferdesport-
verbandes, freut sich über das neue Referat: 
"Ich gratuliere unserem neuen OEPS-Bun-
deskulturreferenten Otto Kurt Knoll zur 
Bestellung durch unser Präsidium - ohne 
Gegenstimme. Mit dieser Weichenstellung 
wollen wir den erfolgreichen Weg, den wir 
mit dem Pferd als Sportpartner gehen, fort-
setzen und neben dem Wirtschaftsfaktor 
Pferd auch den kulturellen Aspekt, der 
uns Menschen seit Jahrtausenden mit dem 
Pferd verbindet, betonen. Ich freue mich 
auf diesen neuen Impuls." 

BEWÄHRTES UND NEUES Otto Kurt Knoll: 
"Mir ist es ein Anliegen, angefangen 
von der Ur- und Frühgeschichte über die 
Kunst- und Rechtsgeschichte sowie die 
Traditionspflege bis hin zur zeitgenössi-
schen Kunst die kulturelle Vielfalt in Pfer-
desportvereinen mit den Pferdesportver-
bänden der Bundesländer hervorzuheben. 
Wir wollen bewährte Wege weitergehen 
und gute neue Wege erschließen." Inso-
fern ist der neue Bundesreferent, der in der 
Präsidiumssitzung vom 11. Oktober auf 
Antrag von Präsidenten Ludwig Hoffmann 
(Steirischer Pferdesportverband) ohne 
Gegenstimme mit der Leitung des Bundes-
referates Kultur und Pferd im OEPS be-
traut wurde, in erster Linie auf der Suche 
nach Verbündeten: "Mir sind fächerüber-

WEIN UND PFERD 

Der frisch gewählte OEPS-Kulturreferent Otto Kurt Knoll Tamara Aschauer in der Reit- und Fahrtracht Knoll-Tostmann Max Dobretsberger mit Noriker im Weingarten in Großau 
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Brückenschlag: Wein & Pferd 
Die neue Veranstaltung "Wein und Pferd" wurde sehr gut angenommen 
KLOSTERNEUBURG (pa). Die Ver-
anstaltung "Wein und Pferd" in 
der Weinbauschule Klbg, fand 
heuer am Festtag des Vereinspa-
trons, des heiligen Severin von 
Noricum, am 8. Jänner 2018 statt. 

"Fälliger Brückenschlag" 
Der Brückenschlag zwischen der 
Winzerei und der Pferdewelt lock-
te mehr Interessierte als erwar-
tet - "beinahe zwei Drittel mehr 
als angemeldet waren", erzählte 
Bundeskulturreferent des österr. 
Pferdesportverbandes Otto Kurt 
Knoll. Zweitinitiator Johannes 
Schmuckenschlager, Präsident 
des österr. Weinbauverbandes 
war durch den Wahlkampfauftakt 
verhindert und wurde durch den 
Vizepräsidenten des NÖ Weinbau-
verbandes Johann Stadlmann 
vertreten. 

Wurzeln des Weinbaus 
Um den Pferdeaspekt des Events 
hervorzuheben, erwartete die 

Gäste vor der Weinbauschule die 
Klbger Fiakerführerin Daniela 
Fuchs mit einem Friesengespann. 
Im Festsaal des Schule wurden die 
rund 60 Gäste, unter denen sich 
etwa Leopold Kerbl, Obmann des 
Klbger Weinbauvereins befand, 
vom Direktor der Weinbauschule, 
Reinhard Eder begrübt. 
Teilnehmer einer Gesprächs-
runde - die vier Winzer Helmut 
Bernthaler, Gerhard Lobner, Al-
bert Gesellmann und Johannes 
Friedberger -tauschten sich über 
die Perspektiven des Pferdes im 
Weinbau aus. Brotspezialitäten 

der Bäckerei Geier und eine Wein-
verkostung sorgten für das leibli-
che Wohl der Gäste. 

"Wein und Pferd" war ein 
voller Erfolg. Fotos {3): Pertschy 

Reinhard Eder, Direktor der 
Weinbauschule. 

Die Gäste wurden von Daniela 
Fuchs willkommen geheißen. 
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Reinhard Eder, Direktor der 
Weinbauschule. Fotosui Pertschy 

Knoll, Aschauer und Eder ver-
kosten die Weine. Foto: noeps 

Die Veranstaltung "Wein und Pferd - eine außergewöhnliche Kul-
turveranstaltung" war ein voller Erfolg. 

Die Gäste wurden von Daniela 
Fuchs willkommen geheißen. 

Wein&Pferd in der Stadtgemeinde 
Die neue Veranstaltung "Wein & Pferd" wurde sehr gut angenommen 

wurde durch den Vizepräsidenten 
des NÖ Weinbauverbandes Jo-
hann Stadlmann vertreten. "Als 
junger Bub half ich meinem Opa 
im Weingarten. Er war am Pflug 
und ich führte vorne das Pferd -
ein mächtiger Pinzgauer. Wenn er 
den Kopf angehoben hat, hing ich 
in der Luft", schwelgte er in Erin-
nerungen. Vor der Schule erwarte-
te die Klbger Fiakerführerin Dani-

KLOSTERNEUBURG. Vergange-
ne Woche fand "Wein und Pferd" 
in der Weinbauschule Klbg statt. 
Viele Interessierte nahmen teil -
"beinahe zwei Drittel mehr als an-
gemeldet waren", freute sich der 
Bundeskulturreferent des österr. 
Pferdesportverbandes Otto Kurt 
Knoll. Zweitinitiator Johannes 
Schmuckenschlager, Präsident 
des österr. Weinbauverbandes 

ela Fuchs die Gäste, unter denen 
sich etwa Leopold Kerbl befand, 
mit einem Friesengespann. Im 
Festsaal begrüßte der Direktor der 
Weinbauschule, Reinhard Eder. 
"Bei uns ist das Pferd ein Nutztier, 
da der Platz zwischen den Reben 
für Traktoren zu schmal ist", er-
klärte Albert Gesellmann in ei-
ner Gesprächsrunde. Abschluss 
war eine Weinverkostung. 
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Foto: 
Reinhard 
Judt 
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Angestoßen wurde auf den großartigen tierte dabei unter anderem mit Tamara 
Erfolg der österreichweit einzigartigen Aschauer und dem Direktor der Weinbau-
Veranstaltung "Wein und Pferd" in Klos- schule, Richard Eder, über dieses zukunfts-
temeuburg. Organisator und Wienerwald- trächtige Thema. "Wir hatten dabei drei-
Tourismusexperte Otto Knoll links) disku- mal so viele Besucher wie erwartet." 

Angestoßen wurde auf den großartigen 
Erfolg der österreichweit einzigartigen 
Veranstaltung "Wein und Pferd" in Klos-
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Wein und Pferd stehen in Klosterneuburg auf dem Pro-
gramm. Am Montag, 8. Jänner, können Interessierte in 
der städtischen Bundeslehranstalt für Wein- und Obst-
bau interessante Einblicke in die Arbeit des Pferdesport-
verbandes und edle Tropfen erleben. Beginn: 19 Uhr. 
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Wein und Pferd stehen bei einer außergewöhnlichen 
Kulturveranstaltung in Klosterneuburg auf dem Pro-
gramm. Am Montag, 8. Jänner, können Interessierte in 
der städtischen Bundeslehranstalt für Wein- und Obst-
bau interessante Einblicke in die Arbeit des Pferdesport-
verbandes und edle Tropfen erleben. Ab 19 Uhr werden 
Filme, Vorträge und Gesprächsrunden auf die aktuellen 
Herausforderungen für Winzer und Reiter eingehen. 
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Weinkultur und Pferdekultur. Vereint durch die erstmalige, gemeinsame 
Veranstaltung "Wein und Pferd" in der Weinstadt Klosterneuburg. 
Foto: N0EPS 

Ein Genuss, nicht 
nur hoch zu Ross 

außergewöhnlichen Kulturver-
anstaltung, die am Montag, 8. 
Jänner um 19 Uhr in der Höhe-
ren Bundeslehranstalt und Bun-
desamt für Wein- und Obstbau 
(HBLAuBA) stattfinden wird, la-
den der Österreichische Wein-
bauverband, vertreten durch 
dessen Präsident Johannes 
Schmuckenschlager, sowie der 
Niederösterreichische Pferde-
sportverband mit Bundeskultur-
referent Otto Kurt Knoll ein. 

Wein und Pferd | Weinstadt Klosterneuburg ist 
Veranstaltungsort für neue Kulturveranstaltung. 
KLOSTERNEUBURG | Zu tung von den Weingütern 

Bernthaler+Bernthaler (Burgen-
land), Friedberger (Niederöster-
reich) und der Höheren Bundes-
lehranstalt und Bundesamt für 
Wein- und Obstbau selbst vor 
Ort ein weiteres Highlight für 
die Besucher dar. 
Der Weinbauer Johannes 

Schmuckenschlager, auch Präsi-
dent des Österreichischen Wein-
bauverbands, und Hobbywinzer 
Otto Kurt Knoll, Kulturreferent 
des NÖ Pferdesportverbandes, 
sind verbunden durch eine be-
reits länger bestehende Koopera-
tion zwischen dem Österreichi-
schen Weinbauverband und 
dem Kulturreferat des NÖ Pfer-
desportverbandes. Zudem teilen 
beide die Liebe zur Weinkultur. 
So entstand die Idee, eine Ver-
anstaltung zu gestalten, die den 
Einsatz des Pferdes im Weinbau 
in der heutigen Zeit beleuchtet. 

Als Veranstaltungsort wurde 
die Weinstadt Klosterneuburg, 
die die erste Weinbauschule der 
Welt sowie das älteste und das 
größte Weingut Österreichs be-
herbergt, gewählt. 

Außergewöhnliche 
Kulturveranstaltung 
Die Begrüßung zu diesem erst-

maligen Event übernimmt Rein-
hard Eder, Direktor der HBLAu-
BA . 
Neben dem Film, "Das Pferd 

im Weinbau heute" und einer 
Gesprächsrunde zu diesem The-
ma, bei der im Anschluss ein 
Einblick durch die Winzer 
Bernthaler+Bernthaler, Friedber-
ger, Gesellmann und Mayer am 
Pfarrplatz gegeben wird, stellt 
der Genuss einer Weinverkos-
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Auflage   3.750

Reichweite   7423

Skalierung   95 %
Land   Österreich
Region   Niederösterreich

Artikelwerbewert Euro 732.10

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. 
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Wein und Pferd am 8. Jänner 2018 in Klosterneuburg 

KULTUR UND PFERD 

Wein und Pferd 
Diese außergewöhnliche Kulturver-
anstaltung - initiiert von Johannes 
Schmuckenschlager und Otto Kurt 
Knoll - findet am 8. Jänner 2018 
in Klosterneuburg am statt. 

Johannes Schmuckenschlager, Präsi-
dent des Österreichischen Weinbau-
verbands, und Otto Kurt Knoll, Kul-

turreferent des NOEPS, verbindet einerseits 
eine seit längerer Zeit bestehende Koopera-
tion zwischen dem Österreichischen Wein-

bauverband und dem Kulturreferat des 
Pferdesportverbandes und andererseits die 
Liebe zur Weinkultur (Schmuckenschlager 
ist Weinbauer und Knoll ist Hobbywinzer). 
In Gesprächen entstand dann die Idee zu 
dieser Veranstaltung, die den Einsatz des 
Pferdes im Weinbau in der heutigen Zeit 
beleuchtet. Als Veranstaltungsort wurde 
die Weinstadt Klosterneuburg, welche die 
erste Weinbauschule der Welt sowie das 
älteste und das größte Weingut Österreichs 
beherbergt, gewählt. Veranstaltungstag ist 
der 8. Jänner, der Severini-Tag, der - wie 
kaum bekannt ist - mit der Traditionspfle-
ge im Weinbau und kulturell mit dem Pferd 
in Verbindung steht. 

WANN: Montag, 8. Jänner 2018 (19 Uhr) 
WO: Höhere Bundeslehranstalt und Bundesamt 
für Wein- und Obstbau, Wiener Straße 74, 
3400 Klosterneuburg 
PROGRAMM: Film und Impulsvortrag -

Gesprächsrunde -Weinverkostung 
ANMELDUNG: per E-Mail an kultur@noeps.at 
bis spätestens 2. Jänner 2018 

AUF EINEN BLICK 
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Artikelfläche    14534 mm²
Seite   89

Auflage   50.000

Reichweite   201400

Skalierung   100 %
Land   Österreich
Region   Überregional

Artikelwerbewert Euro 1467.93

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. 
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